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Zapfen.

Hervorgehob
en sei aber, daß diese Formel lediglich für zylindrische Stirnzapfen

und zwar unter der Voraussetzung gilt, daß die Kraft für die Berechnung auf Biegung

die gleiche, wie für diejenige auf Flächendruck
ist und daß sich sehließlich die

Sicherheit gegen \Varmlaufen bei der Nachrechnung genügend groß erg1bt. Den Zu—

sammenhang zwischen den Größen der Formel (329) verdeutlicht auch Zusammenstel-

lung 119,

. l .

in der die zu bestimmten Flächendrucken p und Verhältnissen d gehör1gen

Biegespannungen a„ berechnet sind. Aus ihr geht deutlich hervor, daß höherer Flächen-

druck kurze, dicke Zapfen bedingt oder daß lange Zapfen nur niedrigen Flächendruck

vertragen, wenn die Biegespannung nicht sehr hoch werden soll. Will man für kb minde—

stens 35011g/cn12 zulassen, aber unter 800 kg/eni2 bleiben, so sind die durch das ein—

gerahmte Gebiet gekennzeichneten Zapfen zweckmäßig.

. !

Zusammenstellung 119. Zusuunnenhang zwischen dem Flächendruck 10, dem Verhältn1s — und der

d

Beanspruchung auf Biegung % an zylindrischen Stirnzupfen.
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Am Gubelzapfen, Abb. 1110, dessen gefährlicher Querschnitt in der Mitte liegt,

wird ‚„ wiederum unter Annahme gleichmäßiger Verteilung des FläChendrucks‚ BuWOhl

an den Lauf-, Wie an den Stützflächen:
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\_j/„ wenn L die Gesamtlänge des belasteten Teils des Bolzens be-

‘ / deutet. Für den vollen Zapfen wird ähnlich wie oben:

4P-LN1‚25-PAL
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oder:
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32 8—k„ und d V 1-„ ( )

Mit P : 'p»d-l läßt sich entsprechend der Formel (329) die

Beziehung:
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) Gabelzififefisjg eines
%?7 Edi: p.d. l

ableiten, dit“ mit dem Vielfach üblichen Werte L : 1,5 I, bei welchem an den Stütz-

flachen dOPPOW So hoher Flächendruek, wie an der Lauffläche zugelassen ist, überg6ht in:

1 7 1—„

3 ” l 1,88p'
(332)

Die Formel gestattet Wieder unter der Bedingung, daß die gleiche Kraft für die Be-

 

i;echnung auf Biegühg und Flächen dru @ k maßgebend ist, das Vorteilhafteste Ver-

hältnis von I zu d 311 Gubelzuplk-n zu bestimmen. (Die Sicherheit treuen \Varmlaufen

braucht %" den b;illk'l'i:lpfcll »“mr, ‘w*l’üf‘liiiftlitth zu werden, ‘.\'Pilb(l?eselben nur für

.;ymgende 13M3'E‘gungcn in El ...wht "nl“ <‘11.l

. Znsa1nn’1ei‘sfellung 12'; gilt fiir ‘,rabelzzufen unter der- flleiclwn Voraussetzungen,

die 111 1 der Zusn.1mensztellnng 1 i‘.> tur Mirnzupfen angegeben SIT.LI Naeh der Ffir-“Hd (332)é5
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